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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

SV Erlenbach : TSV 1891 Himmelstadt 
Freitag, 21.04.2023, 20:15 Uhr

Beck beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) traf der SV Erlenbach am vergangenen Freitag im 14. Saisonspiel auf den TSV 1891
Himmelstadt. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Erwähnenswert war, dass der SV Erlenbach diese Partie mit 2 und der TSV 1891 Himmelstadt mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Väth / Heilig konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Diel / Schuhmann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnten Oestel / Beck die Partie gegen Schuhmann / Diel noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen Sieg verpassten daraufhin Kaufmann / Liebler bei
ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Herzig / Iff. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Recht kurzen Prozess machte danach Stefan Oestel beim 11:8, 11:6, 11:8 mit Silas
Schuhmann. Stefan Väth versäumte es mit einem 1:3 gegen Lukas Diel, einen Punkt für sein Team
zu holen. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Walter
Heilig bezwang anschließend Michael Herzig in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Unglücklich war Erik Kaufmann
daraufhin in der Begegnung gegen Gosbert Diel, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Sven Liebler gegen Randolf Schuhmann. Auf dem
falschen Fuß erwischte Manuel Beck seinen Gegner Artur Iff beim überzeugenden Sieg ohne
Satzverlust. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Erlenbach und des TSV 1891
Himmelstadt. Stefan Oestel gelang es, Lukas Diel im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Silas Schuhmann zunächst nicht gut aus, so gewann Stefan Väth im Anschluss die weiteren
drei Sätze und damit die gesamte Partie. Walter Heilig konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Gosbert Diel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand
der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. 20:8 (Heilig)
bzw. 13:19 (Diel) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Der neue Zwischenstand war 8:4. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Erik Kaufmann in seinem Einzel gegen Michael Herzig etwas die Form und
am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Sven
Liebler bekam seinen Gegner Artur Iff beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Manuel Beck, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Randolf Schuhmann
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Seit Beginn der Serie hat
Schuhmann damit nun 11 Siege bei gleichzeitig 7 Niederlagen zu verzeichnen. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den SV Erlenbach war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Erlenbach die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 16:12 bei 8 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV 1891 Himmelstadt erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:12. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Erlenbach

Doppel: Väth / Heilig 1:0, Oestel / Beck 1:0, Kaufmann / Liebler 0:1 
Einzel: S. Oestel 2:0, S. Väth 1:1, W. Heilig 2:0, E. Kaufmann 0:2, S. Liebler 0:2, M. Beck 2:0 

 TSV 1891 Himmelstadt
Doppel: Schuhmann / Diel 0:1, Diel / Schuhmann 0:1, Herzig / Iff 1:0 
Einzel: L. Diel 1:1, S. Schuhmann 0:2, G. Diel 1:1, M. Herzig 1:1, A. Iff 1:1, R. Schuhmann 1:1


